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Zweite Verordnung
zur Durchführung des § 1 Abs. 4 des Gesetzes 

zur Einschränkung der Bautätigkeit 
Vom 13. August 1963

A uf G rund  des § 1 Abs. 4 des G esetzes zur E in 
sch ränkung  der B au tä tigkeit vom  8. Ju n i 1962 (BGBl. I 
S. 365) in  d e r Fassung des Gesetzes zur Ä nderung  
un d  zur V erlängerung  der G eltungsdauer des G eset
zes zur E inschränkung  der B au tä tig k e it vom 27. Ju n i 
1963 (BGBl. I S. 439) e rläß t die B ayerische S ta a ts 
reg ie rung  folgende V erordnung:

§ 1

(1) § 1 Abs. 1 und  2 des G esetzes zu r E in sch rän 
ku n g  der B au tä tig k e it findet in folgenden G ebieten 
ke ine  A nw endung:

R egierungsbezirk  O berbayern :
L andk re ise  Aichach, B ad A ibling, B ad Tölz, 

F reising , L aufen , M ühldorf a. Inn , 
P faffenhofen  a. d. Ilm , Schroben- 
hausen , W asserburg  a. Inn ;

R egierungsbezirk  N iederbayern :
S tad tk re is  S traub ing ;
L andk re ise  Dingolfing, E ggenfelden, G riesbach 

i. R ottal, L andau  a. d. Isa r, M ain
burg , M allersdorf, P fa rrk irch en , 
R o ttenburg , S traub ing , V ilsbiburg, 
V ilshofen;

R egierungsbezirk  O berpfalz:
S tad tk re ise  N eum ark t i. d. OPf., Schw andorf; 
L andkre ise  B eilngries, B urglengenfeld , N eu

m ark t i. d. OPf., P arsberg , R ieden
burg, Sulzbach-R osenberg;

R egierungsbezirk  O berfranken :
S tad tk re is  Forchheim ;
L andkreise  E b erm annstad t, Forchheim , P egn itz ,

R egierungsbezirk  M itte lfranken :
S tad tk re ise  A nsbach, E ichstätt, R o thenburg  ob 

d e r T auber, W eißenburg  i. Bay.; 
L andkre ise  A nsbach, D inkelsbühl, E ichstätt, 

Feuchtw angen, H ilpoltstein , N eu
s tad t a. d. Aisch, R o thenburg  ob d e r 
T auber, Scheinfeld, U ffenheim , W ei
ßenbu rg  i. Bay.

R eg ierungsbezirk  U n te rfran k en :
S tad tk re ise  A schaffenburg, K itzingen;
L andkreise  A lzenau i. U Fr., A schaffenburg, G e- 

m ünden  a. M ain, G erolzhofen, H am 
m elburg , K arls tad t, K itzingen, L o h r 
a. M ain, M ark theidenfeld , M ilten 
berg, O b ernbu rg  a. M ain, O chsen- 
fu r t;

R eg ierungsbezirk  Schw aben:
S tad tk re ise  D illingen a. d. Donau, N euburg  a. d.

D onau, N eu-U lm  a. d. D onau; 
L andkreise  D illingen a. d. D onau, Füssen, K rum - 

bach (Schwaben), M indelheim , N eu
bu rg  a. d. Donau, Schw abm ünchen, 
W ertingen.



164 B ayerisches G esetz- u n d  V ero rdnungsb la tt Nr. la  1963

(2) Die Verordnung zur Durchführung des § 1 
Abs. 4 des Gesetzes zur Einschränkung der Bautätig
keit vom 12. Ju li 1962 (GVB1. S. 104) bleibt unberührt.

§ 2
Diese Verordnung tr it t  am 30. Jun i 1963 in Kraft. 

München, den 13. August 1963
Der Bayerische Ministerpräsident 

G o p p e l

Verordnung
zur Änderung der Zweiten Verordnung 
zur Durchführung des Jugendarbeitsschutz

gesetzes
Vom 13. August 1963

Auf Grund des § 53 Abs. 2 des Gesetzes zum 
Schutze der arbeitenden Jugend (Jugendarbeits
schutzgesetz) vom 9. August 1960 (BGBl. I S. 665) er
läß t die Bayerische Staatsregierung folgende Verord
nung:

§ 1
Die Zweite Verordnung zur Durchführung des J u 

gendarbeitsschutzgesetzes — 2. DVJArbSchG — vom 
16. Januar 1962 (GVB1. S. 1) wird wie folgt geändert: 

i". § 1 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
„Für die Kosten einer ärztlichen Untersuchung 
nach den §§ 45 oder 48 des Jugendarbeitsschutz- 
gesetzes wird ein Pauschbetrag von 27,— DM 
für jede Untersuchung ersta tte t.“

2. § 1 Abs. 3 erhält folgende Fassung:
„ln den Beträgen nach Abs. 1 und 2 sind säm t
liche sonstigen Kosten, die dem Arzt bei der 
Untersuchung entstehen, einschließlich der Um
satzsteuer und der Kosten für die erforderlichen 
Form blätter abgegolten."

§ 2
Diese Verordnung tr itt am 1. April 1963 in Kraft. 

München, den 13. August 1963
Der Bayerische Ministerpräsident

G o p p e l

Verordnung
über die Erhebung von Benutzungsgebühren 
an der Staatlichen Berufsfachschule für Gei
genbau in Mittenwald und der Staatlichen 
Fachschule für Stickerei und Konfektion in 

Naila
Vom 10. Juli 1963

Auf Grund der Art. 25 Abs. 1 Ziff. 1 und 26 Abs. 2 
des Kostengesetzes vom 17. Dezember 1956 (BayBSIII 
S. 442) und des § 1 Abs. 2 Buchst, a) der Verordnung 
über die K ostenverwaltung bei den Behörden des 
Freistaates Bayern vom 29. November 1960 (GVB1. 
S. 275) erlassen die Bayerischen Staatsm inisterien für 
U nterricht und K ultus und der Finanzen, soweit 
erforderlich, m it Zustimmung des Bayerischen Ober
sten  Rechnungshofes, folgende Verordnung:

§ 1
Gebühren und Auslagen

(1) Für die Unterrichtserteilung, die Benutzung der 
A rbeitsräum e und der Laboratorien einschließlich der 
Garderobe und die Benutzung der staatseigenen 
Geräte, Werkzeuge und Maschinen beim Unterricht 
werden halbjährlich folgende Gebühren (Studien
gebühren) erhoben:

M itten
wald
DM

1. von Vollschülern
a) In länder 25
b) A usländer 50

2. von Gastschülern
a) In länder 35
b) A usländer 70
(2) Neben den Studiengebühren 

w erden halbjährlich erhoben:
1. fü r die Benutzung der Biblio

thek von allen Schülern 1
2. zur Abgeltung des M aterial

verbrauchs von allen Schülern —
(3) F ür die Abnahme der Ab

schlußprüfung einschließlich der 
Erteilung eines Prüfungszeugnisses 
oder einer Bestätigung über die 
Teilnahm e an der Prüfung werden 
erhoben: 15

Diese G ebühr wird auch für die 
Abnahme einer W iederholungs
prüfung einschließlich der E rtei
lung eines Zeugnisses oder einer 
Bestätigung über die abgelegte 
W iederholungsprüfung erhoben. 
T ritt der Prüfling vor Beginn der 
Prüfung von der Prüfung zurück, 
wird die Hälfte der vorgesehenen 
G ebühr erhoben.

(4) Neben den Gebühren werden 
Auslagen nicht erhoben

§ 2

Naila

DM

20
40

25
50

1

20

15

Fälligkeit
(1) Die Gebühren nach § 1 Abs. 1 und 2 sind jeweils 

am 10 Oktober und 1. April fällig und müssen inner
halb von 4 Wochen nach Fälligkeit eingezahlt sein.

(2) Die Gebühr nach § 1 Abs. 3 ist vor Beginn der 
Prüfung zu entrichten

§ 3
Stundung und Erstattung

(1) S tudiengebühren können in besonders begrün
deten Fällen auf A ntrag für die Höchstdauer von 
6 Wochen gestundet werden, wenn ein sicherer A nhalt 
dafür besteht, daß die geschuldete G ebühr nach 
Ablauf der S tundungsfrist entrichtet werden wird.

Über den Stundungsantrag, der spätestens am letz
ten Tag der in § 2 Abs. 1 festgesetzten E inzahlungs
frist eingereicht sein muß, entscheidet die Schule. Die 
S tundungsfrist beginnt m it dem A blauf der E in
zahlungsfrist. Für die Erhebung von Stundungszinsen 
gilt die Anweisung für die Berechnung, Erhebung 
und Buchung von Zinsen (Anlage II der Vollzugs
bestimm ungen zur Reichskassenordnung fü r die 
Kassen des Freistaates Bayern vom 22. M ärz 1957, 
BayBSVFin. II S. 50); w erden Stundungszinsen e r 
hoben, so gilt als Zinssatz der jeweilige D iskontsatz 
der Deutschen Bundesbank. Die übrigen G ebühren 
können nicht gestundet werden.

(2) Die Studiengebühren können von der Schule aus
nahm sweise auf A ntrag ganz oder teilweise e rs ta tte t 
werden, wenn Gebührenschuldner aus triftigen, von 
ihnen nicht zu vertretenden G ründen w ährend des 
Schuljahres ausscheiden. Die Höhe der zu ers ta tten 
den G ebühren bestim m t sich nach dem V erhältnis der 
Besuchszeit zur D auer des Schulhalbjahres; angefan
gene Monate w erden als volle Monate gerechnet.

§ 4
K ostenverwaltung

F ür die Behandlung der Gebühren gilt, soweit in 
dieser Verordnung nichts Abweichendes bestim m t ist,
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die V ero rdnung  ü b e r die K ostenverw altung  bei den 
B ehörden  des F re is taa te s  B ayern  vom 29. N ovem ber 
1960 (GVB1. S. 275).

§ 5
In k ra f ttre te n

Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. S ep tem ber 1963 in 
K raft,
M ünchen, den  10. Ju li  1963

Bayerisches Staatsministerium für Unterricht 
und Kultus

Prof. Dr, M a u n z , S taa tsm in is te r
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen

D r. h. c. E b e r h a r d ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Erhebung von Benutzungsgebühren 

an der Staatlichen Berufsfachschule 
für Maschinenbau in Landshut

Vom 30. Juli 1963
A uf G ru n d  von A rt. 25 Abs. 1 Ziff. 1 und  A rt. 26 

Abs. 2 des K ostengesetzes vom  17. D ezem ber 1956 
(BayBS II I  S. 442) und  des § 1 Abs. 2 Buchst, a der 
V ero rdnung  ü b er d ie K ostenverw altung  bei ^en  B e
hörden  des F re is taa te s  B ayern  vom  29. N ovem ber 
1960 (GVB1. S. 275) erlassen  die B ayerischen S ta a ts 
m in is te rien  fü r U n terrich t und  K u ltu s und d e r F i
nanzen, sow eit erforderlich , m it Z ustim m ung des 
B ayerischen O bersten  R echnungshofes, folgende 
V erordnung:

§ 1
G ebühren

(1) A n d e r  S taatlichen B erufsfachschule fü r M a
schinenbau in  L andshu t w erden je Schu ljah r folgen
de G ebüh ren  erhoben:
1. von a llen  Schülern zur A bgeltung des

M ateria lverb rauches
a) im e rs ten  S chuljahr
b) im  zw eiten  Schuljahr
c) im  d ritte n  S chuljahr

2. fü r die B enutzung  der S chüler
lesebücherei

(2) F ü r d ie  A bnahm e d e r A bschluß
p rü fung  w ird  eine G ebühr von 
erhoben. D iese G ebühr w ird  auch fü r 
die A bnahm e von W iederho lungsprü
fungen erhoben . F ü r die teilw eise W ie
derho lung  d e r  A bschlußprüfung w ird  
eine G eb ü h r von 
erhoben.

§ 2
F älligkeit

(1) Die G ebühren  nach § 1 Abs. 1 sind am  ersten  
Tag des S chu ljah res fällig und  m üssen innerha lb  
von v ie r W ochen nach F älligkeit e ingezahlt sein.

(2) D ie G eb ü h r nach § 1 Abs. 2 ist vo r B eginn der 
P rü fung  zu entrich ten .

§ 3
E rsta ttu n g

(1) Die G ebüh ren  nach § 1 Abs. 1 Ziff. 1 können 
von der Schule ausnahm sw eise au f A n trag  teilw eise 
e rs ta tte t w erden , w enn ein Schüler aus triftigen , 
von ihm  n ich t zu v ertre ten d en  G ründen  w äh rend  des 
S chu ljah res ausscheidet und  seine w irtschaftliche 
Lage eine E rs ta ttu n g  angezeigt erscheinen läßt. Die 
Höhe d e r zu e rs ta tten d en  G ebüh r bem iß t sich nach 
dem  V erh ä ltn is  d e r Besuchszeit zu r D auer des Schul
jah res; angefangene M onate w erden  als volle Mo
nate  gerechnet. Die G ebühren  nach § 1 Abs. 1 Ziff. 2 
w erden  n ich t e rs ta tte t.

(2) Die G ebühr nach § 1 Abs. 2 w ird  zu r H älfte  
e rs ta tte t, w enn der P rü fling  vor Beginn der P rü fu n g  
zu rücktritt.

§ 4
K ostenverw altung

F ü r die B ehandlung  der G ebühren  gilt, sow eit in  
dieser V erordnung nichts A bw eichendes bestim m t 
ist, die V erordnung ü b er die K ostenverw altung  bei 
den B ehörden des F re is taa te s  B ayern  vom 29. No
vem ber 1960 (GVB1. S. 275).

§ 5
In k ra fttre te n

D iese V erordnung tr i t t  am  1. Septem ber 1963 in  
K raft.
M ünchen, den 30. Ju li 1963

Bayerisches Staatsministerium für Unterricht 
und Kultus

I. V. Dr. P  ö h  n e r  , S taa tssek re tä r
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen
I. V. Dr. F ranz  L i p p e r  t , S taa tssek re tä r

Landesverordnung 
über die Einfuhr von Bienen

Vom 5. August 1963
A uf G rund  des § 7 des V iehseuchengesetzes vom  

26 Ju n i 1909 (RGBl. S. 519), zu letzt geän d ert durch das 
G esetz vom 23. A ugust 1956 (BGBl. I S. 743), in V er
b indung  m it § 1 d e r V ollzugsverordnung vom 21. A pril 
1912 (BayBS II  S. 152) e rläß t das B ayerische S taa ts
m in isterium  des In n e rn  folgende V erordnung:

§ 1
E in fu h r im  S inne d ieser V erordnung ist das V er

bringen  in das deutsche H oheitsgebiet.
§ 2

Es ist verboten , B ienen m it und ohne W abenbau  
und gebrauchte  B ienenw ohnungen  einzuführen .

§ 3
D as B ayerische S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  kann  

im  E inzeifall A usnahm en von dem  E in fuh rverbo t, 
auch un ter B edingungen oder A uflagen, zulassen, 
w enn  nicht zu befü rch ten  ist, daß B ienenseuchen e in 
geschleppt w erden.

§ 4
W er dieser V erordnung oder den in  A usnahm e

genehm igungen  gem äß § 3 en th a lten en  A uflagen zu
w iderhandelt, u n te r lieg t den S tra fvo rsch riften  des 
§ 74 Abs. 1 N r 3 und Abs. 2, des § 76 Nr. 1 und  des § 77 
des V iehseuchengesetzes.

§ 5
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. Sep tem ber 1963 in  

K raft.
M ünchen, den 5. A ugust 1963

Bayerisches Staatsministerium des Innern
I. V. Dr. W e h g a r t n e r ,  S taa tssek re tä r

Landesverordnung
über die Einfuhr von Papageien und Sittichen

Vom 5. August 1963
A uf G rund  des § 7 des V iehseuchengesetzes vom  

26. Ju n i 1909 (RGBl. S. 519), zu letzt geän d ert durch das 
G esetz vom 23. A ugust 1956 (BGBl. I  S. 743), in  V er
b indung  m it § 1 der V ollzugsverordnung  vom  21. A pril 
1912 (BayBS II  S. 152) e rläß t das B ayerische S taa ts 
m in is te rium  des In n e rn  folgende V erordnung:

40,— DM 
30 — DM 
20,— DM

2,— DM

20,— DM

10,— DM
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§ 1
E in fu h r im S inne d ieser V erordnung ist das V er

b ringen  in das deutsche H oheitsgebiet.

§ 2
Es ist verboten , Papageien  und  Sittiche einzuführen.

§ 3
Das B ayerische S taa tsm in is te rium  des In n e rn  kann 

im  Einzelfal] A usnahm en  von dem  E in fuhrverbo t, 
auch u n te r B edingungen oder A uflagen, zulassen, 
w enn nicht zu befü rch ten  ist, daß T ierseuchen e in 
geschleppt w erden.

§ 4
W er dieser V erordnung  oder den in A usnahm e

genehm igungen gem äß § 3 en th a lten en  A uflagen zu
w iderhandelt, u n te rlieg t den S trafvo rsch riften  des 
§ 74 Abs. 1 Nr. 3 und  Abs. 2, des § 76 Nr. 1 und des § 77 
des V iehseuchengesetzes.

§ 5
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. S ep tem ber 1963 in 

K raft.

M ünchen, den 5. A ugust 1963

Bayerisches Staatsministerium des Innern
I. V. Dr. W e h g a r t n e r ,  S taa tssek re tä r

Erste Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Ge
bühren und Auslagen für die Benutzung der 
Einrichtungen des staatlichen Fortführungs- 

Vermessungsdienstes 
Vom 9. August 1963

Auf G rund  von A rt. 25 Abs. 1 Ziff. 1 des K osten 
gesetzes vom  17. D ezem ber 1956 (BayBS III S. 442) 
e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste rium  der F in an 
zen folgende V erordnung:

§ 1
Die V erordnung über die G ebühren und  A uslagen 

fü r die B enutzung d e r E inrichtungen des staatlichen 
Fortfüh rungsverm essungsd ienstes (GebVVerm) vom  
8. A ugust 1960 (GVB1. S. 197, ber. S. 234) w ird  w ie 
folgt geändert:

1. In  § 3 Abs. 2 Nr. 1 w ird  14,— DM
ersetz t durch 16,— DM,

2. In  § 3 Abs. 2 Nr. 2 w ird  11,— DM
ersetz t durch 12,50 DM,

3. In  § 3 Abs. 2 Nr. 3 w ird  9,— DM
erse tz t durch 10,— DM,

4. In  § 3 Abs. 2 Nr. 4 w ird  6,— DM
erse tz t durch 7,— DM,

5. In  § 3 Abs. 2 Nr. 5 w ird  10,— DM
erse tz t durch 11,50 DM,

6. In  § 3 Abs. 2 Nr. 6 w ird  7,— DM
ersetz t durch 8,30 DM,

7. In  § 3 Abs. 2 Nr. 7 w ird  5,50 DM
ersetz t durch 6,50 DM,

8. In  § 3 Abs. 2 Nr. 8 w ird  4,— DM
ersetz t durch 4,80 DM

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  am  1. Septem ber 1963 in 

K raft.

M ünchen, den 9. A ugust 1963

Bayerisches Staatsministerium der Finanzen
Dr. h. c. R udolf E b e r h a r d ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Ausführung der Verordnung über die 
Altersgrenze bei Hebammen (AVAGrHeb) 

Vom 12. August 1963
A uf G rund  des § 25 des H ebam m engesetzes vom  

21. D ezem ber 1938 (RGBl. I S. 1893) in V erb indung  
m it A rt. 129 des G rundgesetzes und § 1 des G esetzes 
ü ber den E rlaß  von R echtsverordnungen  au f G rund  
vorm aligen R eichsrechts vom  8. Mai 1948 (BayBS I 
S. 47) e rläß t das B ayerische S taa tsm in isterium  des 
In n e rn  folgende V erordnung:

§ 1
Z uständige B ehörde im  Sinne des § 2 der V ero rd 

nung über die A ltersgrenze bei H ebam m en vom  
24. Ju li 1963 (BGBl. I S. 503) ist die R egierung, in 
deren  B ereich die H ebam m e ih ren  B eruf w eite rh in  
ausüben  will.

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  am  1. O ktober 1963 in K raft. 

M ünchen, den 12. A ugust 1963
Bayerisches Staatsministerium des Innern

J u n k e r ,  S taa tsm in ister

Entscheidung
des Bayerischen Verfassungsgerichtshofs 

betreffend Nachprüfung der Verfassungs
mäßigkeit der Verordnung über die Durch
führung von Aufgaben der landwirtschaft
lichen Marktordnung vom 11. Juni 1955 

(BayBS IV S. 487)
Im Namen des Freistaates Bayern!*)

D er B ayerische V erfassungsgerichtshof e rläß t in d e r  
Sache:

N achprüfung  der V erfassungsm äßigkeit der V er
o rdnung  ü b er die D urchführung  von A ufgaben d e r 
landw irtschaftlichen  M ark to rdnung  vom 11. Ju n i 
1955 (BayBS IV S. 487)

au f d ie V orlage des B ayer. V erw altungsgerich tshofs 
vom 18. J a n u a r  1961
ohne m ündliche V erhand lung  in der nichtöffentlichen 
S itzung vom 24. Ju li 1963, an der teilgenom m en haben  
als V orsitzender:

d e r P rä s id en t des V erfassungsgerichtshofs, O b er
landesgerich tsp räsiden t Dr. E lsäßer, 

als B eisitzer:
1. S ena tsp räsid en t Dr. E yerm ann, Bayer. V erw al

tungsgerichtshof,
2. S en a tsp räs id en t Dr. Bohley, B ayer. V erw ol- 

tungsgerich tshof,
3. L andgerich tsp räsiden t Dr. K olb, L andgerich t 

M ünchen I,
4. V izepräsiden t Dr. M eder, O berlandesgerich t 

M ünchen,
5. O b erstlandesgerich tsra t Dr. S tü rm er, B ayer. 

O berstes L andesgericht,
6. O berstlandesgerich tsra t K öhler, Bayer. O b er

stes L andesgericht,
7. O b erv erw altu n g sg erich tsra t Dr. O estreicher, 

B ayer. V erw altungsgerich tshof,
8. O berstlandesgerich tsra t D ittm ann , Bayer. O b er

stes L andesgericht.
folgende

E n t s c h e i d u n g :
Die V ero rdnung  ü b e r die D urchführung  von 

A ufgaben d e r  landw irtschaftlichen  M ark to rdnung  
vom  11. Ju n i 1955 (BayBS IV  S.487) verstöß t n icht 
gegen die B ayerische V erfassung.

•) D ie  E n tsc h e id u n g  (Vf. 11—V—61) w ird  g em äß  A rt 45 d e s  
G ese tzes  ü b e r  d e n  V e rfa s s u n g s g e r ic h tsh o f  (VfG H G ) in  d e r  
F a ssu n g  vom  26 O k to b e r  1962 (GVB1. S. 337) v e rö ffen tl ich t.
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G r ü n d e :
I .

1. A uf G rund  des § 1 d e r V ero rdnung  ü b er die E in
rich tung  d e r staa tlichen  B ehörden  vom 31. 3. 1954 
(BayBS I S. 37) erließ  das B ayer. S taa tsm in is te riu m  
fü r E rn äh ru n g , L an d w irtsch aft und  F o rs ten  die V er
o rdnung  ü ber die D urch füh rung  von A ufgaben der 
landw irtscha ftlichen  M ark to rdnung  vom  11. 6. 1955 
(BayBS IV S. 487). Sie lau te t:

§ 1
(1) Die m it d e r D urch füh rung  von A ufgaben  der 

landw irtschaftlichen  M ark to rdnung  b isher b e faß 
ten  S tellen  d e r  E rn äh ru n g sw irtsch a ft w erden  m it 
W irkung  vom  1. A pril 1955 in  einem  A m t zu
sam m engefaß t. D ieses e rh ä lt die B ezeichnung „A m t 
fü r  landw irtschaftliche  M ark to rd n u n g “.

(2) Dem A m t fü r landw irtschaftliche  M ark to rd 
nung  obliegt nach M aßgabe d e r vom  B ayer. S ta a ts 
m in is te rium  fü r  E rn äh ru n g . L andw irtschaft und  
F o rs ten  zu treffenden  B estim m ungen  insbesondere 
d e r Vollzug des G esetzes ü b e r den V erkeh r m it 
Milch, M ilcherzeugnissen und  F e tten  (M ilch- und 
Fettgesetz; vom  28. F eb ru a r 1951 (BGBl. I S. 135) 
i. d. F. des G esetzes vom  10. D ezem ber 1952 (BGBl. I 
S. 811), . . .

§ 2
D as A m i fü r  landw irtschaftliche  M ark to rdnung  

u n te rs te h t u n m itte lb a r dem  S taa tsm in is te riu m  fü r 
E rn äh rung , L andw irtschaft und  Forsten .

§ 3

§ 4
D iese V erordnung t r i t t  am 1. A pril 1955 in K raft. 

G leichzeitig tre te n  die E rste  V ero rdnung  zur A us
fü h ru n g  des Gesetzes über die A uflösung des 
R eichsnährstandes vom 19. Mai 1948 (GVB1. S. 103) 
sow ie die Min. Bek. vom  29. Ju n i 1948 (StAnz. Nr. 27 
S. 5) au ß er K raft.
2. D urch die V erordnung über die E rhebung  der 

von den  M olkereien und  den  H erste lle rn  s te rilis ie rte r  
M ilch und Sahne geschuldeten A usgleichsabgaben und 
U m lagen  durch das A m t fü r landw irtschaftliche  
M ark to rd n u n g  vom  3.11.1955 (BayBS IV S.450) w urde  
d iesem  u. a. die E rhebung d e r B undesausgleichs
abgabe  ü b ertragen , die nach § 2 Abs. 3 d e r V ero rd 
nung  des B undesm in is ters fü r E rn äh rung , L an d w irt
schaft und F o rs ten  vom 30. 4. 1953 (BAnz. Nr. 84; v e r
län g e r t durch V erordnung vom  23. 12. 1954 — BAnz. 
Nr. 250 —; neu gefaß t durch V ero rdnung  vom  21. 12. 
1956 — BAnz. Nr. 250 —) zu en trich ten  ist.

II.
B eim  B ayer. V erw altungsgerich tshof ist ein V er

fa h re n  anhängig , dessen G egenstand  ein Bescheid 
ist, durch den das A m t fü r landw irtschaftliche 
M ark to rd n u n g  eine M olkereifirm a zu r B undesaus
gleichsabgabe herangezogen ha t. D er V erw altungs
gerich tshof h a t beschlossen, das V erfah ren  auszu
setzen  und  die E ntscheidung des B ayer. V erfas
sungsgerich tshofes d a rü b e r herbeizu führen , ob die 
V ero rdnung  ü b e r die D urchführung  von A ufgaben 
d e r landw irtschaftlichen  M ark to rdnung  vom  11.6. 
1955 gegen A rt. 77 Abs. 1 Satz  1 BV vers töß t und  
d a h e r  nichtig ist.

D ie G ründe des Beschlusses ste llen  eingehend die 
E n tw ick lung  dar, die die O rgan isa tion  d e r m it der 
landw irtschaftlichen  M ark tregelung  befaß ten  b eru fs
ständ ischen  und  staatlichen  S tellen  genom m en hat. 
Sie fü h ren  dazu im  w esentlichen aus:

D urch die V erordnung vom  11.6.1955 sei das 
du rch  V erordnung  vom  19.5.1948 (GVB1. S. 103) 
e rr ich te te  L andesernäh rungsam t u n te r  g leichzeiti
ger U m benennung  um gebildet w orden . D er V erord
n unggeber habe h ie rin  einen  V organg gem äß A rt. 77 
Abs. 1 Satz 2 BV erblickt, d e r keines förm lichen G e
setzes b ed u rft habe.

D er G erichtshof könne d ieser A uffassung nich t fo l
gen. D as L andesernäh rungsam t habe  die Z u sam 
m enfassung  der organisatorisch  b isher a u ß e r 
h a l b  d e r S taa tsv e rw a ltu n g  stehenden  D iensts te l
len d e r E rnäh ru n g sse lb s tv erw altu n g  zu e in e r  
s t a a t l i c h e n  zen tra len  nachgeordneten  B ehörde  
(M ittelbehörde) in n e rh a lb  d e r b is dah in  n u r  au f d e r  
E bene d e r obersten  L andesbehörde und  d e r U n te r
s tu fe  organ isierten  staa tlichen  E rn äh ru n g sv e rw a l
tung  d a rges te llt und  h ä tte  nach A rt. 77 Abs. 1 S a tz  1 
BV deshalb  n u r  im  W ege eines form ellen  G esetzes 
e rrich te t w erden  können. E in  solches G esetz sei n ich t 
ergangen. Es lasse sich auch nicht e tw a dem  K riegs
w irtschafts- oder dem  bizonalen  Recht eine d e r V er
fassung vorgehende E rm ächtigung zu r E rrich tu n g  
des L andesernäh rungsam ts entnehm en. In sb eso n 
dere  h ä tten  das G esetz ü b e r die A uflösung des 
R eichsnährstands im  V erein ig ten  W irtschaftsgebiet 
vom 21. 1. 1948 (WiGBl. S. 21) und  die Z w eite V e r
o rdnung  zu r D urchführung  des B ew irtschaftungs
notgesetzes vom  23. 4. 1948 (WiGBl. S. 3") den nach  
ihnen  zum  Vollzug des B ew irtschaftungs- un d  
M ark to rdnungsrech tes zuständigen  obersten  L a n 
desbehörden lediglich die E rm ächtigung e rte ilt, ih re  
Z uständ igkeit an nachgeordnete  D ienstste llen  w e i
terzugeben. E ine E rm ächtigung, d ie den zu r D urch
füh rung  des m aterie llen  B ew irtschaftungs- u n d  
M ark to rdnungsrech tes beru fenen  L ändern  die O rg a 
nisation  d e r vorgesehenen B ehörden durch einfache 
D urchführungsvero rdnungen  zu den genann ten  B e
stim m ungen  außerha lb  und unabhäng ig  vom  b e 
stehenden  L andesverfassungsrech t gesta tte t o der g a r  
zur P flich t gem acht hä tte , sei n icht ersichtlich. A bge
sehen davon, daß d e r W ortlau t d e r e inschlägigen 
E rm ächtigungen keine dah ingehende D eutung zu 
lasse, w äre  eine solche E rm ächtigung  m it dem  sich 
schon dam als anbahnenden  födera tiven  A ufbau  des 
deutschen S taa tsw esens u n v e re in b a r gew esen u n d  
au ßerha lb  der K om petenz des G esetzgebers des V er
ein ig ten  W irtschaftsgebietes gelegen. Die O rg an isa 
tion der E rnäh ru n g sv erw altu n g  sei d ah er a u s 
schließlich Sache d e r L än d er gew esen und  als solche 
den L andesverfassungen  un te rw o rfen  geblieben.

Da som it das L andesernäh rungsam t w egen der V er
fassungsw idrigkeit seines E rrich tungsak tes als A n
knüpfungspunk t ausgeschieden sei, h ä tte  es auch bei 
E rrich tung  des A m tes fü r  landw irtschaftliche M ark t
ordnung  nach A rt. 77 Abs. 1 Satz 1 BV eines fo rm el
len G esetzes bedurft. Die V erordnung  vom  11. 6. 1955 
sei d ah er w egen V erfassungsverstoßes nichtig.

III.
Dem Bayer. L andtag , dem  B ayer. S enat und  d e r  

Bayer. S taa tsreg ie rung  w urde  gem äß A rt. 44 Abs. 3 
VfGHG G elegenheit zu r Ä ußerung  gegeben.

a) D er L a n d t a g  h a t beschlossen, sich an  dem  
V erfahren  n icht zu beteiligen.

b) D er S e n a t  ist d e r A uffassung, daß  die V er
ordnung  vom 11.6. 1955 nicht verfassungsw idrig  sei. 
Die F rage  ih re r V erfassungsm äßigkeit fa lle  m it d e r  
F rage  zusam m en, ob die V erordnung vom  19. 5. 1948 
gegen die V erfassung verstoße. Entgegen der A u f
fassung des V erw altungsgerich tshofs sei dies zu v e r 
neinen. D enn durch § 29 Abs. 2 d e r Z w eiten  V er
o rdnung  zu r D urchführung  des B ew irtschaftungsno t
gesetzes vom  23. 4. 1948 seien die obersten  L an d es
behörden  fü r  E rn äh ru n g  und  L andw irtschaft e r 
m ächtig t gew esen, die A ufgaben und  B efugnisse d e r  
e rnährungsw irtschaftlichen  D ienststellen  zu regeln , 
sofern  eine solche R egelung nich t durch diese V er
ordnung  oder sonstige V orschriften  erfo lg t sei o d e r 
erfolge. H ienach habe  es keines G esetzes b e d u rf t, 
v ie lm ehr habe eine V erordnung d e r obersten  L a n 
desbehörde genügt. Es m üsse angenom m en w erden , 
daß  die E rm ächtigung zu r R egelung d e r  A ufgaben  
und  B efugnisse d e r e rnährungsw irtschaftlicheri 
D ienstste llen  auch ih re  O rganisation , also auch d ie  
E rrich tung  neu er D ienststellen , u m faß t habe.
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c) Auch die S t a a t s r e g i e r u n g  kom m t zu 
dem  Ergebnis, daß  fü r  die E rrich tu n g  des L andes
e rn äh ru n g sam ts  im  Ja h re  1948 eine ausreichende E r
m äch tigungsgrundlage v o rh an d en  gew esen sei. Sie 
b e ru f t sich dabei sow ohl au f V orschriften  des K riegs
w irtschaftsrech ts (§ 2 d e r  V ero rdnung  über die 
W irtscha ftsverw altung  vom  27.8.1939 — RGBl. I 
S. 1495 —, e rse tz t d u rch  § 15 d e r V erordnung über 
d ie  R eichsverteid igungskom m issare  un d  die V erein
heitlichung  d e r W irtscha ftsverw altung  vom 16. 11. 
1942 — RGBl. I S. 649 — in  V erb indung  m it § 3 
Abs. 1 Satz  2 d e r V ero rdnung  ü b er den  G eschäfts
bereich und  die Z uständ igkeit des B ayer. S taa tsm in i
s te riu m s fü r  E rnäh rung , L andw irtschaft und F o r
sten  vom  18. 6. 1946 — B ayB S IV S. 305 —) als auch 
au f  B estim m ungen des b izonalen  R echtes (insbeson
d ere  § 3 Abs. 1 des G esetzes ü b e r die A uflösung 
des R eichsnährstands im  V erein ig ten  W irtschafts
geb iet vom  21.1.1948, § 6 un d  § 29 Abs. 1 der Z w ei
te n  V erordnung zu r D urch füh rung  des B ew irtschaf
tungsnotgesetzes vom  23. 4. 1948). Sei ab e r das L an 
dese rn äh ru n g sam t ohne V erstoß  gegen die V erfas
sung  e rrich te t w orden , d an n  begegne auch seine U m 
b ildung  in  das A m t fü r  landw irtscha ftliche  M ark t
o rdnung  durch d ie V ero rdnung  vom  11.6.1955 k e i
n en  verfassungsrech tlichen  B edenken.

IV.
1. Nach A rt. 65 BV en tscheidet der V erfassungs

gerich tshof ü b e r d ie V erfassungsm äß igkeit von G e
setzen. A rt. 92 BV bestim m t, daß  d e r R ichter die 
E ntscheidung des V erfassungsgerich tshofes h e rb e i
zu fü h ren  ha t, w enn  e r  e in  G esetz fü r  verfassungs
w id rig  hält. D er B egriff G esetz w ird  in  diesen V er
fassungsnorm en  im  m aterie llen  S inne gebraucht; es 
gehören  h ieher auch R echtsvorschriften  im R ange 
u n te r  dem  Gesetz. D ies s te llt — in Ü bereinstim m ung 
m it d e r ständ igen  R echtsprechung  des V erfassungs
gerichtshofs (vgl. V erfG H  12, 10/12 m it w eiteren  
N achw eisen) — A rt. 44 Abs. 1 VfGHG i. d. F. vom 
26. 10. 1962 (GVB1. S. 337) n u n  ausdrücklicl k lar. Zu 
diesen  R echtsvorschriften  is t auch die V erordnung 
ü b e r  die D urchführung  von  A ufgaben  d e r lan d w ir t
schaftlichen M a rk to rd n u n r vom  11.6.1955 zu rech 
nen . Sie h a t zw ar im  w esentlichen  die E inrich tung  
e in e r B ehörde zum  G egenstand  u n d  is t d ah er be
grifflich  eine o rgan isatorische V erordnung. Dies h in 
d e r t ab e r nicht, ih r  R ech tssa tzcharak te r zuzuspre
chen. Wie heu te  überw iegend  an e rk a n n t ist, kann 
e ine  o rgan isatorische V ero rdnung  je  nach ih rem  In 
h a lt R echts- oder V erw a ltungsvero rdnung  sein. Sie 
is t  R echtsverordnung, sow eit d ie  durch sie e ingerich
te te  B ehörde m it Z uständ igke iten  ausg es ta tte t w ird , 
d ie  n ich t n u r  im  V erhältn is d e r  B ehörden zueinan
d er, sondern  auch nach au ß en  w irksam  w erden , 
w en n  sie also die a llgem eine R echtsstellung der 
B ü rg e r b e rü h r t und  die E in rich tung  d e r B ehörde 
d a h e r  e ine E rgänzung  d e r  a llgem einen  R echtsord
nu n g  d a rs te llt (vgl. M ang-M aunz-M ayer-O berm ay- 
e r, S taa ts-  un d  V erw altungsrech t in  B ayern  S. 40 f.; 
N aw iasky-L eusser, D ie V erfassung  des F re is taa te s  
B ayern  Anm. zu A rt. 77; N aw iasky, B ayer. V erfas
sungsrech t — 1923 — S. 40, 116, 343 f.; Forsthoff, 
V erw altungsrech t — 8. A ufl. — § 22 Ziff. 2 a S. 
384 ff.; E yerm an n -F rö h le r, V erw altungsgerich tso rd 
nu n g  — 3. A ufl. — R dN r. 17 zu § 47; R asch-Patzig , 
V erw altungso rgan isa tion  u n d  V erw a ltu n g sv erfah 
re n  — 1962 — S. 4; F e llner, BayVBl. 1955, 229; 
H oegner, BayVBl. 1956, 1; Schw eiger, BayVBl. 1956, 
72; Spanner, DÖV 1957, 640 f.; G ross, DÖV 1963, 51; 
V GH  n. F. 5, 225 ff.). Um die E in rich tung  e iner so l
chen B ehörde h an d e lt es sich bei d e r V erordnung 
vom  11. 6. 1955.

2. V oraussetzung fü r  die Z u läss igke it e iner R ich
te rv o rlag e  is t nach A rt. 44 A bs. 1 VfGHG w eiter, 
d aß  die zu ü b e rp rü fen d e  B estim m ung  fü r  die E n t
scheidung des beim  vorlegenden  G ericht an h än g i
gen V erfah rens „einschlägig" ist. Ob diese V oraus

setzung  e rfü llt ist, h a t d as  G erich t, das d ie  K on
tro lle  d e r N orm  durch  den  V erfassungsgerich tshof 
h e rb e ifü h ren  w ill, v o rab  zu w ürd igen . D azu  gehört 
auch die P rü fu n g  d e r  F rage , ob die N o rm  nich t 
schon aus an d eren  G rü n d en , d ie  au ß erh a lb  des V er
fassungsrech tes liegen, d e r  R ech tsw irk sam k e it e n t
b eh rt; denn n u r  e ine  B estim m ung , die nach  A nsicht 
des G erichtes — von  d e r  F ra g e  der V erfassungs
m äß igkeit abgesehen  — rech tsgü ltig  ist, k an n  fü r 
seine w eitere  E n tscheidung  „einschlägig“ sein. K om m t 
das G ericht zu dem  E rgebnis, daß  die N orm  z. B. 
w egen Fehlens oder Ü bersch re itung  d e r gesetzlichen 
E rm äch tigung  u n g ü ltig  ist, so h a t  es dies in  d e r von 
ihm  zu tre ffen d en  E n tscheidung  selbst festzuste llen . 
F ü r  eine V orlage d e r  Sache a n  den V erfassungs
gerich tshof is t in  e inem  solchen F all k e in  Raum . 
A ufgabe des V erfassungsgerich tshofes is t es allein, 
die N orm , d e ren  K o n tro lle  das G ericht b egeh rt, an 
der B ayer. V erfassu n g  zu m essen. Is t d e r  M aßstab, 
an dem  die G ü ltig k e it d e r  N orm  zu m essen ist, n icht 
u n m itte lb a r d ie  V erfassung , sondern  eine u n te r  ih r 
s tehende N orm , so h a t das G erich t in  e igener Z u
ständ igke it zu en tscheiden . D abei h a t au ß er B e
tra c h t zu b leiben , d aß  d ie  V erletzung  d e r V orschrift, 
in d e r  die anzu w en d en d e  N orm  ih re  u n m itte lb a re  
G rund lage  h a t, u n te r  U m stän d en  zugleich eine m it
te lb a re  V erle tzung  d e r  V erfassung  d a rs te llen  kann  
(V erfG H  8, 59/66; 12, 10/12; 14, 116/119).

D er B ayer. V erw altungsgerich tshof h a t  — in 
Ü bere in s tim m ung  m it dem  B u n desverw altungsge
rich t (BV erw G E 6, 134 ff.; vgl. auch B V erfG E  8, 274/ 
329) — keine verfassungsrech tlichen  B edenken  ge
gen d ie  B undesausg leichsabgabe, die nach § 12 Abs. 3 
des M ilch- u n d  F e ttgese tzes (MFG) i. d. F. vom  10. 12. 
1952 (BGBl. S. 811) — n u n m eh r e rn eu t geändert 
durch  das G esetz vom  22.6.1963 (BGBl. I S. 411) — 
in V erb indung  m it d e r V erordnung des B undes
e rn äh ru n g sm in is te rs  vom  30. 5. 1953 (BAnz. Nr. 84) 
i. d. F. vom 21. 12. 1956 (BAnz. Nr. 250) zu erheben  
ist. E r e rach te t d ie  sachlichen V oraussetzungen  der 
A bgabepflich t fü r  gegeben. N ach se iner A uffassung  
h än g t die E n tscheidung  des bei ihm  anhängigen  
S tre itfa lle s  aussch laggebend  davon  ab, ob die V er
o rdnung  vom  11.6. 1955 u n te r  V erstoß gegen die 
B ayer. V erfassung  erlassen  w urde. E inen  V er
stoß erb lick t e r  d a rin , daß  das A m t fü r  lan d w ir t
schaftliche M a rk to rd n u n g  nich t nach A rt. 77 Abs. 1 
Satz  1 BV durch  G esetz, sondern  gem äß A rt. 77 
Abs. 1 Satz 2 BV durch  V erordnung e rr ich te t w or
den sei. D er M aßstab , an  dem  der V erw altungsge
rich tshof die G ü ltig k e it d e r V ero rdnung  vom  11.6. 
1955 m ißt, is t a lso  u n m itte lb a r  die B ayer. V erfas
sung.

D ie E insch läg igkeit d e r V ero rdnung  vom  11.6. 1955 
k an n  auch n ich t d esha lb  in  Zw eifel gezogen w erden, 
w eil das B undesverfassungsgerich t die in  § 12 Abs. 2 
M FG  a. F. e n th a lte n e  E rm ächtigung  d e r  obersten  
L andesbehö rden  zum  E rlaß  von R ech tsvero rdnun
gen fü r  v e rfassu n g sw id rig  e rk lä r t h a t (BV erfG E 11, 
77). D enn aus d ie se r E ntscheidung lassen  sich keine 
B edenken  gegen die V erfassungsm äß igkeit des A b
satzes 3 des § 12 M FG  a. F. ableiten , w eil e r kei
ne E rm äch tigung  d e r  obers ten  L andesbehörden  zum  
E rlaß  von R ech tsvero rdnungen  en th ie lt (vgl. H a
m ann , K om m en ta r zum  M ilch- und  F ettgesetz , Anm. 
1 zu § 12).

V.
N ach A rt. 77 Abs. 1 BV erfolgen d ie  O rgan isa

tion  der a llgem einen  S taa tsv e rw a ltu n g  sow ie die Re
gelung  der Z u stän d ig k e iten  und  der A rt d e r  B estel
lung  der s ta a tlich en  O rgane durch G esetz (Satz i). 
D ie E in rich tu n g  d e r  B ehörden  im  e inze lnen  obliegt 
d e r  S taa ts reg ie ru n g  u n d  au f G rund  d e r von  ih r  e r 
te ilten  E rm äch tigung  den  einzelnen S taa tsm in is te 
r ie n  (Satz 2). A uf d ieser G rundlage h a t die Bayer. 
S taa tsreg ie ru n g  durch  d ie  V erordnung ü b e r  d ie E in
rich tung  d e r  s taa tlich en  B ehörden vom  31.3. 1954 
(BayBS I S. 37) d ie  S taa tsm in iste rien  erm ächtig t,
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„ in n e rh a lb  e in e r  b e s teh en d en  B eh ö rd en o rg an isa tio n  
nach M aßgabe des S ta a ts h a u s h a l ts “ d ie  E in rich tung  
von S taa tsb eh ö rd e n  ih re s  G eschäftsbere ichs im  e in 
ze lnen  anzu o rd n en  u n d  zu  re g e ln  (§ 1 A bs. 1); h ie 
zu rechnet sie „die E rr ic h tu n g  u n d  A ufhebung , d ie 
V erg rößerung  un d  V erk le in e ru n g , d ie  Z u sam m en 
legung  u n d  T e ilung  vo n  B ehö rden , d ie  B estim m ung  
ih res  Sitzes, d ie  A bgrenzung  ih r e r  A m tsb ez irk e  u n d  
d ie  O rdn u n g  ih re r  in n e re n  V e rh ä ltn isse  sow ie ih res  
V erhä ltn isses  zu V orgesetzten , g le ich rang igen  un d  
nachgeo rdne ten  B eh ö rd en “ (§ 1 A bs. 2). D er V e r
w a ltungsgerich tsho f kom m t, h iev o n  ausgehend , zu 
dem  E rgebn is , daß  „die N eu sch affu n g  e ines b ish e r 
noch n ich t v o rh an d en en  B eh ö rdenzuges (gleichgül
tig, ob er au s m eh reren , räu m lich  b e g re n z t z u s tä n 
d igen oder e in e r e inzigen  fü r  d as  ganze  L and  zu 
stän d ig en  B ehörde  b esteh t) s t e t s , a ls  O rg an isa tio n  
d e r  S taa tsv e rw a ltu n g  im  S in n  des A rt. 77 Abs. 1 
S atz  1 BV“ anzusehen  sei; dagegen  sei d ie  Z u sam 
m enlegung  m e h re re r  B eh ö rd en  zu e i n e r  B ehörde, 
d ie  den  g esam ten  Z u stän d ig k e itsb e re ich  d e r  zu sam 
m engeleg ten  B ehörden  ü b e rn eh m e , z u r  „E in rich tung  
d e r  B ehö rden  im  e inze lnen“ zu  rechnen .

D iese U n terscheidung  zw ischen d e r  O rg an isa tio n  
d e r  a llgem einen  S ta a tsv e rw a ltu n g  u n d  d e r  E in rich 
tu n g  d e r B ehörden  im  e inze lnen  w ird  im  S ch rift
tu m  geb illig t (vgl. W olff, V e rw a ltu n g s rech t XI — 
1962 — § 78 II I  2, S. 100; Schw eiger, B ayer. S ta a ts 
ze itung  1954 N r. 19, B ayV B l. 1955, 38 u n d  BayVBl. 
1960, 6). D er V erfassungsgerich tsho f sch ließ t sich d ie 
se r A uffassung  an.

B eizupflich ten  is t dem  V orlagebesch luß  auch d a r 
in, d aß  die E rrich tu n g  des A m tes fü r  la n d w ir tsc h a ft
liche M ark to rd n u n g  d an n  ke ines G esetzes bed u rfte , 
w enn  das L a n d ese rn äh ru n g sam t im  J a h re  1948 als 
e ine au f  d e r  M itte ls tu fe  s teh en d e  B ehö rde  rech ts
gü ltig  e rr ic h te t w orden  w a r u n d  b is zu r  E rrich tu n g  
des neu en  A m tes du rch  die V e ro rd n u n g  vom  11.6. 
1955 fo rtb es tan d , es sich sonach n u r  um  d ie  U m bil
dung  jen es A m tes u n te r  g le ichzeitiger U m b en en n u n g  
g eh an d e lt h a t  (vgl. in sbesondere  §§ 1 u n d  4 d e r V er
o rd n u n g  vom  11.6.1955). W äre  h ingegen  d as L a n 
d e se rn ä h ru n g sa m t im J a h r e  1948 n ich t re c h tsw irk 
sam  o d er n u r  als B estand te il des S taa tsm in is te r iu m s 
fü r  E rn äh ru n g , L an d w irtsch a ft un d  F o rs te n  e rr ich 
te t w orden  o d er vo r dem  E rla ß  d e r  V ero rd n u n g  
vom  11. 6. 1955 als se lb stän d ig e  B ehö rde  w eggefa l
len , so w äre  d ie  E rrich tu n g  des A m tes fü r  la n d w ir t
schaftliche M ark to rd n u n g  n ich t e ine  im  V ero rd n u n g s
w eg zu lässige U m bildung  e in e r im  se lb en  B eh ö rd en 
zug b e re its  bestehenden  B ehörde  gew esen, v ie lm eh r 
w ä re  eine n eu artig e  S taa tsb eh ö rd e  geschaffen  w o r
den, so daß  nach  A rt. 77 Abs. 1 S a tz  1 BV d er W eg 
d e r G esetzgebung  h ä tte  e in g eh a lten  w e rd en  m üssen.

VI.
1. D as L an d ese rn äh ru n g sam t is t d u rch  d ie  E rs te  

V ero rdnung  zu r  A u sfü h ru n g  des G esetzes ü b e r die 
A uflösung  des R eich sn äh rstan d es vom  19.5. 1948 
(GVB1. S. 103), e rlassen  vom  B ayer. S ta a tsm in is te 
riu m  fü r  E rn äh ru n g , L a n d w irtsc h a ft u n d  F o rs ten , 
e rr ic h te t w orden . Es w u rd e  a ls e ine  d iesem  S ta a ts 
m in is te riu m  nachgeordnete  B eh ö rd e  in  d e r  M itte l
s tu fe  geb ilde t. D ies e rg ib t sich au s § 1 A bs. 2 d e r  
V ero rdnung , nach dem  sich d as S ta a tsm in is te r iu m  
des L an d ese rn äh ru n g sam te s  „ in  d e r  O b ers tu fe  b e 
d ie n t“ ; dabe i is t d e r B eg riff „O b e rs tu fe“, w ie  auch 
die §§ 5—7 d e r  Z w eiten  V ero rd n u n g  zu r  D u rch fü h 
ru n g  des B ew irtschaftungsno tgese tzes vom  23. 4. 1948 
e rk e n n e n  lassen , sachgleich m it M itte ls tu fe . D em 
en tsp rech en d  bestim m t § 2 d e r  V ero rd n u n g  vom  
19. 5. 1948 ausdrücklich , d aß  d as L a n d e se rn ä h ru n g s 
am t A n o rdnungen  oder E in ze lan w eisu n g en  „ge
m äß  d en  W eisungen  des S ta a tsm in is te r iu m s“ e r lä ß t 
u n d  „ u n te r  d e r  D ienstau fsich t des S ta a tsm in is te r i
um s" d ie  Fachaufsich t ü b e r  d ie  E rn ä h ru n g s ä m te r  
au süb t.

A n d ieser S te llung  des L a n d ese rn äh ru n g sam te s  
als M itte lb eh ö rd e  h a t d ie  B ek an n tm ach u n g  des

B ayer. S taa tsm in iste rium s fü r E rnäh rung , L an d w irt
schaft und  F orsten  vom  29. 6. 1948 (StAnz. Nr. 27 S. 5) 
nichts geändert, d ie im  w esentlichen  den In h a lt d e r 
V erordnung vom  19. 5. 1948 w iederg ib t, sich m it ihm  
jedoch insofern  n ich t voll deckt, als sie das L andes
e rn äh ru n g sam t n icht als „O berstu fe“ bezeichnet, son
d e rn  den A usdruck  „B ayer. S taa tsm in iste rium  fü r  
E rnäh rung , L andw irtschaft u n d  F o rs ten  — L andes
e rn äh ru n g sam t —“ verw endet. D enn zu r A bände
ru n g  d e r V erordnung vom  19. 5. 1948, die aus den  
u n te r  IV 1 dargeleg ten  G ründen  eine R echtsverord
nung  w ar, h ä tte  es e in e r neuen  R ech tsvero rdnung  
bedurft. Die B ekann tm achung  h a tte  jedoch keinen  
R echtssatzcharak ter. E r so llte  ih r  nach dem  W illen 
des S taa tsm in iste rium s offensichtlich auch nich t zu 
kom m en. Dies erg ib t sich schon aus ih re r  äu ß eren  
Form , insbesondere aus dem  ein le itenden  Satz: „D as 
B ayer. S taa tsm in iste rium  fü r  E rnäh rung , L and 
w irtschaft und  F orsten  g ib t b e k a n n t . . . “ im  Z usam 
m en h a lt m it dem  U m stand , daß  — im G egensatz zu r 
V erordnung vom  19. 5. 1948 — keine E rm ächtigungs
g rund lage  an g efü h rt w u rd e  und  die V erö ffen tli
chung n u r  im  S taa tsanze iger erfolgte. Im  üb rigen  
h ä tte  eine Ä nderung  d e r  V erordnung, w enn sie 
w irklich  beabsichtig t gew esen sein sollte, durch die 
B ekanntm achung vom  29.6.1948 nicht rech tsw irk 
sam  herb e ig efü h rt w erden  können. D enn der R echts
s taa tsg ru n d sa tz  (Art. 3 BV) h ä tte  es im  In te resse  
d e r  R echtssicherheit e rfo rd e rt, daß  d e r V ero rdnung
geber, w enn e r  seine soeben im  G esetz- und  V er
o rd n u n g sb la tt verk ü n d e te  R echtsverordnung  än d ern  
w ollte, die abändernde  N orm  in gleicher W eise b e 
kanntgegeben  hätte.

2. Is t hienach davon auszugehen, daß das L a n 
desern äh ru n g sam t nach d e r V erordnung vom  
19. 5. 1948 als L andw irtschaftsbehörde  d e r M itte lstu fe  
e rr ich te t w orden ist, so is t bei d e r F rage  der W irk 
sam keit dieses O rgan isa tionsak tes zunächst zu p rü 
fen, ob die V oraussetzungen des A rt. 77 Abs. 1 S atz  2 
BV Vorlagen, ob es sich also  um  einen Fall der E in 
rich tung  e iner B ehörde im  einzelnen handelte . E n t
sprechend den A usfüh rungen  u n te r  V könnte  dies 
d an n  angenom m en w erden , w enn vor E rrich tung  
des L andesernäh rungsam tes be re its  eine oder m eh 
re re  im w esentlichen m it den gleichen A ufgaben 
b e trau te  B ehörden au f d e r  m ittle ren  V erw altungs
stu fe  vo rhanden  gew esen w ären , die durch O rg a
n isa tionsvero rdnung  n u r  e ine U m form ung und  Z u
sam m enfassung  zu e iner neuen  einheitlichen  B ehörde 
e rfa h re n  h ä tten . Dies w a r  indessen n icht der Fall.

Als A nknüpfungspunk t fü r  die E rrich tung  des 
L andesernäh rungsam tes kom m en nach Lage der D in 
ge n u r  die M ark tw irtschaftsverbände  des frü h e ren  
R eichsnährstandes in B etrach t. Sowohl die V ero rd 
nung  vom  19. 5. 1948 (§ 3) als auch die B ek an n tm a
chung vom 29. 6. 1948 lassen  k la r  ersehen, daß  ge
rad e  die A uflösung der M ark tw irtschaftsverbände  
(zum  30. 6. 1948) durch § 1 Abs. 2 Satz 2 des b izona- 
len  Gesetzes zu r A uflösung des R eichsnährstandes 
vom  21. 1. 1948 und die N otw endigkeit, die von den 
W irtschaftsverbänden  erled ig ten  A ufgaben durch a n 
dere , staatliche D ienstste llen  bew ältigen  zu lassen, 
d ie  V eran lassung  zu r E rrich tung  des L andeser
n äh rungsam tes w aren. Es is t d ah e r au f die R echts
s te llung  d e r M ark tw irtsch aftsv erb än d e  in n erh a lb  d e r 
s taa tlichen  V erw altung  einzugehen.

Die W irtschafts v erbände  w aren  als regionale U n
terg liederungen  d e r sog. H aup tvere in igungen  (vgl. 
§§ 2 und  3 des R eichsnährstandsgesetzes vom  13. 9. 
1933 — RGBl. I S. 626 —) öffentlich-rechtliche K ö r
perschaften , die nach d e r  V ierten  V erordnung ü b e r 
d en  A ufbau  des R eichsnährstandes vom  4.2. 1935 
(RGBl. I S. 170) kö rperschaftliche M itglieder des 
R eichsnährstands w aren , dem  se inerse its die R echts
ste llung  e iner S e lb s tverw altungskö rpe rschaft des ö f
fen tlichen  R echtes zukam  (§ 1 d e r  E rsten  V ero rd 
nung  ü b er den A ufbau  des R eichsnährstandes vom  
8. 12. 1933 — RGBl. I S. 1060 —). A ls G liederungen
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des R eichsnährstandes w u rd en  auch die IV irtschafts- 
v erbände  von d e r K riegsgesetzgebung betroffen .

Durch § 2 der V erordnung ü b er die W irtschafts
verw altung  vom  27.8.1939 i. d. F. vom  28.11.1939 
(RGBl. I S. 2315) w urde  d e r R eichsm inister fü r E r
n äh ru n g  und  L andw irtschaft erm ächtig t, D ienstste l
len, O rganisationen  d e r w irtschaftlichen  E igenver
w altung  und  sonstige D ienststellen , die zu seinem  
Z uständigkeitsbereich  gehörten , ganz oder teilw eise 
d e r staatlichen  V erw altung  zu un terste llen , in s ta a t
liche V erw altungsbehörden  einzugliedern  oder au f
zulösen.

D er R eichsnährstand  w urde  ab er w eder aufgelöst 
noch in eine staatliche V erw altungsbehörde o rgan i
satorisch eingegliedert, sondern  gem äß § 6 Abs. 1 
d e r V erordnung „in se iner G esam theit dem  Reichs
m in is ter fü r E rn äh ru n g  und L andw irtschaft u n te r
s te llt“. Die im B ezirk der obersten  L andesbehörden 
zuständigen D ienstste llen  und  G liederungen des 
R eichsnährstandes w urden  den bei den obersten  
L andesbehörden errich te ten  und  einen  B estandteil 
d ieser B ehörden bildenden L andesernäh rungsäm 
te rn  u n te rs te llt (§ 5). Diese Regelung w urde  durch 
die V erordnung ü b er die R eichsverteid igungskom 
m issare und  die V ereinheitlichung d e r W irtschafts
verw altung  vom 16.11. 1942 (RGBl. I S. 649) b e i
behalten  (§ 17). Die U n terste llung  des R eichsnähr
standes u n te r den R eichsm inister fü r E rn äh ru n g  
und L andw irtschaft bedeute te , daß  sich die a llge
m eine S taa tsau fsich t nach § 15 der E rsten  V ero rd 
nung über den A ufbau  des R eichsnährstandes vom 
8. 12. 1933 in eine allgem eine D ienstaufsicht ve rw an 
delte, die nicht n u r  ein A ufsichtsrecht, sondern  auch 
ein allgem eines sachliches W eisungsrecht enthielt. 
Diese U n terste llung  bezog sich jedoch n u r auf die 
K riegsaufgaben d e r E rnäh rungsw irtschaft, die a lle r
dings die m eisten fachlichen A ufgaben des Reichs
n äh rs tan d es um faßten . Im  übrigen  w urde jedoch 
die rechtliche S elbständ igkeit des R eichsnährstan 
des durch d ie „U n ters te llung“ n icht eingeschränkt. 
Das galt nam entlich  fü r seine innere  V erw altung  
und gewisse beru fsständische A ufgaben, die m it der 
K riegsw irtschaftsverw altung  nicht im Z usam m en
hang standen. Diese A ufgaben verb lieben  ihm  u n te r 
der allgem einen S taa tsau fsich t zur selbständigen 
E rledigung (vgl. Lais. D AgrR 1943, 337 ff.; DOGer. 
S. 160 166; M erkel, Die M ark to rdnung  und ih r Recht 
— 1945 — S. 57).

H ieran  h a t sich auch durch die V erordnung ü ber 
die öffentliche B ew irtschaftung  von landw irtscha ft
lichen E rzeugnissen vom  27. 8. 1939 (RGBl. I S. 1521) 
nichts geändert. Nach § 5 Abs. 2 w urden  die im B e
zirk  der V erw altungsbehörde zuständigen D ienst
ste llen  des R eichsnährstandes und  die U n terg liede
rungen  zur o rdnungsm äßigen  Regelung der B edarfs
deckung dem  E rn äh ru n g sam t u n te rs te llt, und  nach 
§ 5 Abs. 3 ga lt E ntsprechendes fü r  die E inrichtung 
des L andesernährungsam tes. Nach § 7 Abs. 2 w u r
den die U n terg liederungen  (W irtschaftsverbände, 
U n terverbände, Sonderbeauftrag te) zu r S icherstel
lung der fo rtlau fenden  B edarfsdeckung in nerha lb  
des L andesernäh rungsam tes oder des E rn äh ru n g s
am tes zusam m engefaßt. Auch dies bedeu te te  nicht, 
daß  die U n terg liederungen  u n te r  V erlust ih re r rech t
lichen S elbständ igkeit B estand te ile  des L an d ese rn äh 
rungsam tes oder der E rn äh ru n g säm te r gew orden 
w ären , sondern  n u r, daß  sie zu r E rfü llung  k rieg s
w irtschaftlicher A ufgaben  bei dem  L an d ese rn äh 
ru n g sam t oder den  E rn äh ru n g säm te rn  geschlossen 
eingesetzt w urden . Wie die K reisbauernschaften  und  
die L andesbauernschaft dadurch, daß sie die A b te i
lung  A der E rn äh ru n g säm te r bzw. des L an d ese rn äh 
rungsam tes b ildeten ; ih re  E igenschaft als O rgan isa
tionen  des R eichsnährstandes n ich t verlo ren , h a 
ben  auch die M ark tw irtschaftsverbände  ungeachtet 
ih re r  Z usam m enfassung  in n e rh a lb  des L an d ese r
n äh rungsam tes ih re  o rgan isatorische S elb s tänd ig 
k e it bew ahrt. A uf G rund  d e r Z usam m enschlußver
ordnungen  ve rfü g ten  sie als K örperschaften  des öf

fentlichen R echtes ü b e r A nordnungsgew alt, B ei
trag srech t und  O rdnungsstra fgew alt. S ie  u n te r s ta n 
den d e r L eitung  eines eh renam tlichen  V orsitzenden  
und  beh ie lten  ih re  e igenen H au sh a lts -  u n d  A n ste l
lungsbefugnisse. D abei h a tten  die H a u p tv e re in ig u n 
gen gegenüber den W irtscha ftsverbänden  d en  C h a
ra k te r  e iner D ienstaufsich tsbehörde. Im  ü b rig en  b e 
stand  die A ufsicht des R eichsnährstandes. (Vgl. h ie 
zu: BGHZ 7, 75 ff.; DOGer. a. a. O. S. 166 f.; L ais 
a. a. O.; M erkel a. a. O. S. 58 ff.; K aeß , D ie K rieg s
e rnäh rungsw irtschaft, Anm. zu § 17 u n d  § 19 d e r 
V erordnung ü b er die R eichsverte id igungskom m issa
re  und  die V ereinheitlichung  d e r W irtsch a ftsv e rw a l
tung  sow ie A nm . zu § 7 der V ero rd n u n g  ü b e r die 
öffentliche B ew irtschaftung  lan d w irtsch a ftlich e r E r 
zeugnisse; fe rn e r P fu n d tn e r-N eu b e rt, D as n eu e  
D eutsche R eichsrecht II I  RV 1, V ero rdnung  ü b e r  die 
W irtschaftsverw altung , A nm . zu § 5 u n d  § 6 sow ie 
III RV 6, V erordnung ü b er die ö ffen tliche B e w irt
schaftung von landw irtschaftlichen  E rzeugnissen , 
Einf. und  Anm. 1 zu § 7.) Die im S ch rifttu m  (K aeß, 
P fu n d tn e r-N eu b ert a. a. O.) gelegentlich gebrauch te  
W endung, d e r  R eichsnährstand  oder d ie  M a rk tw ir t
schaftsverbände seien durch d ie K riegsgesetzgebung  
in  die staa tlichen  V erw altungsbehörden  „eingeglie
d e r t“ w orden, d a rf  d ah e r n icht in dem  S inne v e r 
standen  w erden , daß  sie u n te r V erlu s t ih re r  o rg a 
n isatorischen S elbständ igkeit in den  staa tlich en  B e
hörden  aufgegangen  seien.

R eichsnährstand  undW irtscha ftsverbände  sind auch 
m it dem  Z usam m enbruch  am  8. 5. 1945 n ich t u n te r 
gegangen. Wie die A nordnungen  d e r  M ilitä rreg ie 
rung  (vgl. z. B. d ie U S F E T -D irek tive vom  14. 8. 1945 
— AGO 014 1 GEG —) ersehen lassen , w a r  es der 
W ille der B esatzungsm acht, die E in rich tu n g en  des 
R eichsnährstandes und d e r E rn äh ru n g sv e rw a ltu n g  
vo rerst w eiterbestehen  zu lassen. S ie so llten  au f 
G rund  der b isherigen  Gesetze, V ero rdnungen , R ich t
lin ien  und  A blieferungsbestim m ungen , also  au f d e r
selben G rundlage w ie vor d e r B esetzung, w e ite ra r-  
beiten. E rst durch das G esetz ü b e r die A uflösung  
des R eichsnährstandes im  V erein ig ten  W irtschafts^  
gebiet vom  21. 1. 1948 w urde d e r R e ichsnäh rstand  
in se iner G esam theit m it allen hoheitlichen  F u n k tio 
nen, w ie eigener G esetzgebung und  e igener V erw a l
tung, aufgelöst (§ 1 Abs. 1 des G esetzes; D OG er. S. 
160/162). D ie A uflösung der M ark tw irtsch a ftsv e r
bände w urde  bis zum  30.6. 1948 hinausgeschoben  
(§ 1 Abs. 2).

A us alledem  folgt, daß  im Z e itp u n k t d e r  E rrich 
tung  des L andesernäh rungsam tes du rch  die V ero rd 
nung  vom 19. 5. 1948 die M ark tw irtsch a ftsv e rb än d e  
noch als selbständ ige, zw ar den staa tlich en  B ehö r
den funktionell u n te rste llte , in den  s taa tlichen  B e
hördenau fbau  organ isatorisch  jedoch n ich t e ingeg lie
d erte  beru fsständ ische  K örperschaften  des ö ffen t
lichen Rechts bestanden  haben. S ie w a ren  vor a l
lem keine staa tlichen  B ehörden au f d e r  M itte lstu fe  
gew orden, an die die V erordnung vom  19. 5. 1948 
h ä tte  anknüp fen  können, um  aus ih n en  durch Z u
sam m enlegung u n d  U m form ung das neue  au f der 
M ittelstufe stehende L an d ese rn äh ru n g sam t zu b il
den. Die V oraussetzungen fü r die E rrich tu n g  dieser 
B ehörde durch eine V erordnung gem äß A rt. 77 Abs. 
1 Satz 2 BV w aren  d ah er n icht gegeben. D ie V er
ordnung  vom  19. 5. 1948 b e ru ft sich also  ii. ih re r  E in
le itung  zu U nrecht au f diese V erfassungsnorm .

VII.
A rt. 77 Abs. 1 Satz 1 BV v e rlan g t nach  seinem  

W ortlau t fü r  die O rganisation  d e r  allgem einen  
S taa tsv e rw a ltu n g  ein „G esetz“. Im  S ch rifttu m  w ird  
die A uffassung  v e rtre ten , daß  d iese r B eg riff h ie r  
im  m aterie llen  S inne gebrauch t w ird , d aß  also auch 
eine auf einem  fo rm ellen  G esetz a ls  E rm äch tigungs
grund lage beru h en d e  R ech tsvero rdnung  (s. A rt. 55 
N r. 2 S atz  2 BV) genügt (M ang-M aunz-M ayer- 
O berm ayer a. a. O. S. 40; Schw eiger, BayVBl. 1955,
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38/42; W olff a. a. O. § 78 II  b S. 97). G eh t m an 
h ievon  aus, so kö n n te  als erm ächtigende N orm  die 
V e ro rd n u n g  ü b e r  die R eichsverteid igungskom m issare 
u n d  die V ere inheitlichung  d e r W irtschaf tsv erw al- 
tu n g  vom  16. 11. 1942 in B etrach t kom m en, deren  
§ 15 an  d ie  S te lle  des inhaltsg leichen  § 2 d e r V er
o rd n u n g  ü b e r  d ie  W irtscha ftsverw altung  vom  27. 8. 
1939 g e tre te n  ist. H iegegen bestehen  ab e r deshalb  
B edenken , w eil diese V ero rdnungen  ih re rse its  ohne 
e in e  in  e inem  fo rm ellen  G esetz en th a lten e  spezielle 
E rm äch tig u n g  e rlassen  w orden  sind und  es zw ei
fe lh a ft e rsche in t, ob d e r bayerische V erordnunggeber 
sich noch au f  solche V erordnungen , selbst w enn sie 
„m it G ese tze sk ra ft“ ergangen  w aren , s tü tzen  konnte  
(vgl. auch d as G esetz ü b e r den E rlaß  von R ech tsver
o rd n u n g en  au f  G rund  vorm aligen  R eichsrechts vom 
8. 5. 1948 — B ayB S I S. 47 —). Es können  aber le tz 
te n  E ndes d ie  h ie r au fgew orfenen  F ragen  offen 
b le iben . D enn  die V erordnung  vom  19. 5. 1948 findet 
au f  jed en  F a ll ih re  R echtsgrundlage in  e iner ü b e r
v e rfassu n g sm äß ig en  E rm ächtigung  durch  das bizo- 
na le  R echt des W irtschaftsra tes fü r das V ereinigte 
W irtschaftsgeb ie t.

1. H iezu is t zunächst allgem ein  zu bem erken:
D er W irtsch a fts ra t (wegen se iner R echtsstellung 

vgl.: K lein , N eues deutsches V erfassungsrecht, S. 
179 ff., b eso n d ers  S. 185 f., 193 f.; E hard , S JZ  1947, 
585 ff.; H oepfner, MDR 1948, 162 ff.; v. M angoldt, 
MDR 1948, 438 ff.; S trauß , E ntw icklung un d  A uf
bau  des V ere in ig ten  W irtschaftsgebietes — 1948 — ; 
N aerger, D er W irtscha fts ra t des V erein ig ten  W irt
schaftsgeb ie tes — 1949 —) w urde  durch eine gem ein
sam e A n o rd n u n g  d e r am erikan ischen  und  britischen 
M ilitä rreg ie ru n g  eingesetzt, d ie im am erikan ischen  
K o n tro llg eb ie t als P rok lam ation  Nr. 5 d e r am erik a 
nischen M ilitä rreg ie ru n g  erging und  am  10. 6. 1947 
in  K ra f t t r a t  (A rt. VI). Die G rundlage d e r P ro k lam a
tion  b ild e te  e in  zwischen den beiden B esatzungs
m äch ten  g e tro ffenes A bkom m en vom 29. 5. 1947 über 
d ie  N eu g esta ltu n g  der gem einsam en V erw altungen, 
das a ls  A n h an g  und  B estand teil der P rok lam ation  
v erö ffen tlich t w urde  (vgl. H uber, Q uellen zum 
S ta a ts re c h t d e r  Neuzeit, S. 172 ff.). In  seinem  V or
spruch  w u rd e  d ie N eugestaltung  dam it begründet, 
d aß  sie „eine vo llständ igere  W irtschaftse inheit b e i
d e r  Zonen h e rb e ifü h ren  und die Lösung d e r d r in 
genden  W irtschaftsprob lem e und den  W iederaufbau 
d e r W irtscha ft durch deutsche S tellen  m it V eran t
w o rtlich k e it gegenüber dem  Volk und  m it einem  
u m fassen d en  A ufgabenkreis fö rdern  solle“ . Der 
W irtsch a fts ra t w urde  von den L and tagen  der L än 
d e r b e id e r Z onen  gew ählt. E r ha tte  au f bestim m ten  
in d e r  P ro k lam atio n  aufgezäh lten  G ebieten, z. B. 
der E rzeugung , E infuhr, E rfassung, Z uteilung  und 
V erte ilung  von L ebensm itteln , gesetzgebende Be
fugnisse. E r konn te  den E rlaß  von A usfüh rungs
und  D urch führungsbestim m ungen , sow eit e r  sie sich 
n ich t se lb st vorbeh ie lt, au f andere  O rgane (E xeku
tiv ra t, D irek to ren  d e r einzelnen V erw altungen , L än 
der) de leg ieren . E r w ar som it die gesetzgebende V er
tre tu n g  d e r  B evölkerung  be ider Zonen und  insofern  
ein  pa rlam en tsäh n lich es G ebilde (S trauß  a. a. O. S. 
36; M aunz, D eutsches S taa tsrech t — 12. Aufl. — 
§ 1 I I I  4 S. 5; Giese, S taa tsrech t, S. 174). Nach A rt. 
IV w a re n  d ie  G esetze des W irtscha ftsra tes fü r  die 
L än d e r b in d en d  und  gingen jed e r A rt von L andes
gesetzgebung, auch dem  L andesverfassungsrech t, vor. 
H ieran  ä n d e rte  sich durch d ie U m bildung nichts, 
die d ie  V erw a ltu n g  des V erein ig ten  W irtschaftsge
b ie tes un d  d a m it auch der W irtscha fts ra t durch die 
gem einsam e A nordnung  d e r am erikan ischen  und 
b ritischen  M ilitä rreg ierung , fü r das am erikan ische 
K o n tro llg eb ie t e rlassen  durch  die P rok lam ation  Nr. 
7 d e r am erikan ischen  M ilitä rreg ierung , m it W ir
kung  ab  9. 2. 1948 (Art. XV d er P rok lam ation ) e r 
fuh r. W enn auch  das V erein ig te W irtschaftsgeb iet 
w e ite rh in  ke in en  staa tlichen  C h a rak te r tru g  und 
der W irtsch a fts ra t ebenso w ie d ie gesam ten  ü b ri

gen V erw altungen  des V erein ig ten  W irtschaftsge
biets n icht V ertre te r eines neuen  S taatsw esens, so n 
d e rn  eines b loßen Zw eckverbandes oder e iner V er
w altungseinheit der L än d er des V erein ig ten  W irt
schaftsgebiets (S trauß  a. a. O. S. 47 ff.) w ar, so h a tte  
e r  gleichwohl k ra f t B esatzungsrechtes innerha lb  se i
n e r Z uständ igkeit eine d e r G esetzgebung der L ä n 
der übergeordnete  R echtsetzungsgew alt (vgl. A rt. 
IX  der P rok lam ation  Nr. 7; BV erfG E 2, 237/257: 
w egen der dem  L andesrech t ebenfalls vorgehenden 
G esetzgebung des L än d erra ts  der U S-Zone vgl. 
V erfG H  14, 25/29).

A ngesichts d ieser R echtsstellung kann  dem  W irt
schaftsra t n ich t das Recht abgesprochen w erden, au f 
den ihm  dam als üb ertrag en en  G ebieten auch a lle  
jene organisatorischen  M aßnahm en zu treffen , die 
ihm  notw endig  erschienen, um  seine A ufgaben in 
m öglichst um fassender W eise zu lösen. Seine B efug
nisse zu organisatorischen  E ingriffen  auch in den 
B ehördenaufbau  der L än d er d ü rfen  nicht u n te r dem  
B lickpunkt d e r sp ä te r im  G rundgesetz festgelegten 
Z uständ igkeitsabgrenzung  zw ischen B und und L än 
dern  (Art. 83 ff. GG), sondern  m üssen aus der b e 
sonderen  w irtschaftlichen  S ituation  herau s b eu rte ilt 
w erden, die die B esatzungsm ächte — tro tz  ih re r d a 
m als vo rherrschenden  D ezen tra lis ierungsbestrebun
gen — zu seiner E insetzung und  A ussta ttung  m it 
K om petenzen v e ran laß t ha tte . B erücksichtigt m an  
die dam alige außero rden tliche  w irtschaftliche N ot
lage, so geh t es n icht an, die R echtsetzungsbefugnis 
des W irtschaftsra ts  au f den ihm  übertragenen  A uf
gabengebieten  als dah in  e ingeschränkt zu b e trach 
ten, daß ihm  behördenorgan isatorische M aßnahm en 
im  L änderbereich  grundsätzlich  v e rw eh rt gew esen 
seien. D erartige vo rübergehende N otm aßnahm en 
standen  im übrigen  auch nicht zu dem  födera lis ti
schen P rinzip , au f das d e r V orlagebeschluß beson
ders hinw eist, in W iderspruch.

2. W ar hienach der W irtscha ftsra t befugt, bei Lö
sung der ihm  üb ertrag en en  schw ierigen w irtsch a ft
lichen P roblem e notfalls auch in den B ehördenauf
bau der L änder e inzugreifen, so konnte  e r  auch die 
L andesreg ierungen  dazu erm ächtigen, ohne R ück
sicht au f das L andesverfassungsrech t O rgan isa tions
änderungen  in ih rem  B eh ö rd en ap p ara t vo rzuneh 
m en. Dies ist auf dem  G ebiete d e r E rn äh ru n g sv er
w altung  im Z usam m enhang  m it der im G esetz vom  
21. 1. 1948 verfüg ten  A uflösung des R eichsnäh rstan 
des in folgender W eise geschehen:

Nach § 3 Abs. 1 dieses G esetzes w aren  die A uf
gaben au f dem  G ebiete d e r E rnäh rungsw irtschaft 
von den obersten  L andesbehörden fü r E rnäh rung  
und L andw irtschaft s o w i e  i h r e n  n a c h g e -  
o r d n e t e n  D i e n s t s t e l l e n  w ahrzunehm en . 
Nach § 4 Abs. 1 gingen die A ufgaben des R eichs
näh rs tandes auf dem  G ebiete d e r L andw irtschaft au f 
die obersten  L andesbehörden  fü r  E rn äh ru n g  und  
L andw irtschaft s o w i e  i h r e  n a c h g e o r d -
n e t e n  D i e n s t s t e l l e n  über. H ieraus is t zu 
ersehen, daß  d e r W irtscha ftsra t von d e r A nnahm e 
ausging, die A uflösung des R eichsnährstandes, d e r  
bis dah in  w eitgehend zu r E rfü llung  d e r A ufgaben 
der E rn äh rungsverw altung  herangezogen w orden  
w ar, m üsse zw angsläufig  zu r E in rich tung  von B e
hö rden  führen , die au f d e r S tu fe  zw ischen den E r
näh ru n g säm te rn  und  d e r obersten  L andesbehörde 
stünden . D enn n u r  die au f der U n ters tu fe  s teh en 
den E rn äh ru n g säm te r konn te  d e r G esetzgeber n ich t 
im A uge gehab t haben , w enn  die genann ten  B e
stim m ungen  von nachgeordneten  S tellen  d e r o b e r
sten  L andesbehörden  sprechen; sie kam en  n a tu r 
gem äß fü r die B ew ältigung  d e r f rü h e r  den  M a rk t
w irtschaftsverbänden  ü b ertrag en en  überö rtlichen  
A ufgaben nicht in  B etracht. G anz deutlich  t r i t t  d ies 
in  der Z w eiten V erordnung zu r D urchführung  des 
B ew irtschaftungsnotgesetzes vom  23.4. 1948 in E r 
scheinung. H ier tr if f t  näm lich § 6 B estim m ungen  
gerade  ü ber die A ufgaben der o b e r e n  L andes-
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behörden  fü r  E rn ä h ru n g  u n d  L an d w irtsch a ft, in 
dem  e r  v o rsch re ib t:

„Die oberen  L an d esb eh ö rd en  fü r  E rn ä h ru n g  und 
L an d w irtsch a ft hab en  d ie  A ufgabe, im  R ahm en 
der V ero rdnungen , W eisungen  u n d  R ich tlin ien  fü r 
die E rn ä h ru n g  d e r  B ev ö lk e ru n g  zu sorgen. Ihnen 
ob lieg t fe rn e r  . . . d ie  Ü berw ach u n g  d e r  nach- 
geo rdne ten  e rn äh ru n g sw irtsch a ftlich en  D ienst
s te llen “.

In d ie  gleiche R ich tung  w e is t auch d e r  — in der 
V ero rdnung  vom  19. 5.1948 a ls E rm äch tig u n g sg ru n d 
lage m ita n g e fü h rte  — § 29 d e r  V ero rd n u n g  vom 
23.4.1948. E r z äh lt zu den  e rn ä h ru n g sw irtsc h a ftli
chen D ien sts te llen  i. S. d e r  V e ro rd n u n g  auch „die 
von den o b ers ten  L an d esb eh ö rd en  fü r  E rn äh ru n g  
und  L an d w irtsch a ft m it d e r  D u rch fü h ru n g  d e r B e
w irtsch a ftu n g  o d er m a rk tre g e ln d e n  M aßnahm en  b e 
au ftra g te n  b ew irtsch a ften d en  S te lle n “. E r geh t also 
ebenso w ie § 3 Abs. 1 u n d  § 4 Abs. 1 des G esetzes 
vom  21. 1. 1948 d avon  aus, d aß  d ie  o b e rs ten  L andes
behörden  n ich t a lle  e rn ä h ru n g sw irtsc h a ftlic h e n  A uf
gaben, in sb eso n d ere  n ich t a lle  A ufgaben , die dem  
aufgelösten  R e ich sn äh rs ta n d  un d  den  u n m itte lb a r  
vor d e r  A uflösung  steh en d en  W irtsch a ftsv erb än d en  
obgelegen h a tte n , k ü n ftig  se lb s t w ah rn eh m en , son
dern  sie te ilw eise  au f  „b ew irtsch a ften d e“ S tellen 
ü b e rtra g e n  w ü rd e n ; d iese ab e r, w ie § 3 Abs. 2 und 
§ 4 Abs. 2 e rseh en  lassen , so llten  ke ine  b e ru fs
s tänd ischen  O rg an isa tio n en  m e h r sein. E rsichtlich 
h a tte  d e r  V e ro rd n u n g g eb er in e rs te r  L in ie  die in 
§ 6 d e r  V ero rdnung  e rw ä h n te n  „oberen  L andesbe
hörden  fü r  E rn ä h ru n g  un d  L a n d w irts c h a ft“ im  Auge.

H ält m an  d ie  g en an n te n  V o rsch riften  zusam m en, 
so e rsch e in t d ie  A n n ah m e gerech tfe rtig t, daß  der 
G esetzgeber des V ere in ig ten  W irtscha ftsgeb ie tes die 
obersten  L an d esb eh ö rd en  e rm äch tig t h a t, eine zen
tra le , au f d e r  M itte ls tu fe  s teh en d e  B ehörde der E r
n ä h ru n g sv e rw a ltu n g  zu e rr ich ten . A ls B estätigung 
d ieser A uffassung  k an n  es g ew erte t w erd en , daß ;n 
Nr. 1 d e r  R ich tlin ien  ü b e r  d ie  B ete iligung  und  M it
w irk u n g  d e r  b e ru fss tän d isch en  O rg an isa tio n en  der 
L an d - u n d  E rn ä h ru n g sw irtsc h a ft an  d e r  D urch füh 
ru n g  d e r  B ew irtsch a ftu n g  un d  M a rk to rd n u n g  vom 
18. 6. 1948 (A m tsb la tt d e r  V ELF S. 73 ff.) bestim m t 
ist:

„Die A ufgaben  d e r  M ark tw irtsch a ftsv e rb än d e  
sind von den  o b ers ten  L an d esb eh ö rd en  fü r E r
n äh ru n g  und  L an d w irtsch a ft nach M öglichkeit an 
ih re r  W eisungsbefugn is u n te r lieg en d e  s ta a tlic h 3 
D ienstste llen  (L an d ese rn äh ru n g säm te r)  zu ü b e r
trag en  und in n e rh a lb  d e r  D iensts te llen  von R e
fe ra ten  (W irtschaftsste llen ) w a h rz u n e h m e n “.

Die E rrich tu n g  des L a n d e se rn ä h ru n g sa m ts  durch 
die V e ro rd n u n g  vom  19. 5. 1948 w a r h ie rnach  durch 
eine im  b izonalen  R echt e n th a lte n e  E rm ächtigung  
gedeckt.

3. Da das L a n d e se rn ä h ru n g sa m t im  Ja h re  1955 
noch b estand , k o n n te  d as S ta a tsm in is te r iu m  fü r E r 
n äh ru n g , L an d w irtsch a ft u n d  F o rs ten  — w ie schon 
u n te r  V d a rg e leg t — d ieses A m t au f  G rund  des 
A rt. 77 Abs. 1 S atz  2 BV in V erb indung  m it § 1 der 
V ero rdnung  ü b e r  die E in rich tu n g  d e r  staa tlich en  B e

hörden  vom  31. 3. 1954 zum  A m t fü r  la n d w ir tsc h a ft
liche M ark to rd n u n g  im  V ero rd n u n g sw eg e  u m b il
den.

V III.
Da die V ero rdnung  vom  11. 6. 1955 auch  sonst k e i

nen verfassungsrech tlichen  B edenken  begegnet, w a r 
auszusprechen, d aß  sie n ich t gegen die B ayer. V e r
fassung verstöß t.

Das V erfah ren  is t k o s ten fre i (A rt. 22 A bs. 1 Satz  
1 VfGHG).
gez. Dr. E lsäßer D r. E y e rm a n n  D r. B ohley
gez. Dr. Kolb Dr. M eder Dr. S tü rm e r
gez. K öhler Dr. O estre ich er D ittm an n

Änderung der Satzung  
der Bayer. Landesbrandversicherungsanstalt 

Vom 25. Ju li 1963

A uf G rund  des A rt. 9 des Abs. I I  des G esetzes ü b e r 
das öffentliche V ersich eru n g sw esen  vom  7. D ezem ber 
1933 (BayBS I S. 242) in  d e r  F assu n g  d e r  G esetze vom  
29. Mai 1957 (GVB1. S. 105) un d  vom  30. M ai 1961 
(GVB1. S. 148) w ird  die S a tzu n g  d e r B ayer. L an d es
b ran d v e rs ich e ru n g san s ta lt vom  15. D ezem ber 1956 
(BayBS I S. 249) in  d e r  F assu n g  d e r  Ä n d eru n g en  vom  
10 S ep tem ber 1959 (GVB1. S. 240) u n d  vom  16. J u l i 
1962 (GV31. S 141) m it Z u stim m u n g  des L a n d esau s
schusses d e r B ayer. L a n d e sb ra n d v e rs ic h e ru n g sa n s ta lt 
und m it G enehm igung  des B ayerischen  S ta a tsm in i
ste rium s des In n e rn  (ME vom  26. J u n i  1963 N r. IA  4 — 
538—10/7) sow ie m it fach au fsich tlich er G enehm igung  
des B ayerischen S ta a tsm in is te r iu m s  fü r  W irtscha ft 
und V erkehr (ME vom  12. J u l i 1963 Nr. 7910 b — II /5 b  
— 30299) w ie fo lg t g e ä n d e rt:

I .

1. § 47 e rh ä lt fo lgende  F assung :
„Die A n sta lt h a f te t  n ich t fü r  Schäden , die durch  
K riegsere ign isse  je d e r  A rt, in n e re  U nru h en . E rd 
beben oder K e rn e n e rg ie  v e ru rsach t w erden . Is t d e r 
Beweis fü r d as  V orliegen  e in e r d ieser U rsachen  
nicht zu e rb rin g en , so genüg t fü r  den  A usschluß 
der H aftung  d e r  A n s ta lt d ie  ü b e rw ieg en d e  W ahr
scheinlichkeit, d aß  d e r  Schaden  au f  e ine  d ieser 
U rsachen zu rü ck zu fü h ren  is t.“

2 In  § 48 w ird  d as Wor* „ n u r“ g estrich en ; vo r dem  
W ort „abgesch lossen“ w erd en  d ie  W orte  „nach § 33“ 
eingefügt.

II.
Die Ä nderungen  tr e te n  am  1. O k to b er 1963 in  K raft. 

M ünchen, den 25. J u l i  1963

Bayerische Versicherungskam m er
R u d o lf H e r r g e n ,  P rä s id e n t
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